N. 88. 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


* 

Lauſitzer Nachrichten. 

örlitz, 27. Juli. [Sigung für Strafſachen.] 
1) Du ge Sofepb_ Florian Röhrborn aus 
Seidenberg iſt wegen vier einfacher Diepſtähle im dritten Rückfall 
und der Tagearbeiter Carl Glieb. Welke aus Ober-Oertmanns⸗ 
dorf wegen einfachen Diebſtahis angeklagt. Angekl. Röhrborn 
ift geſtändig: am 30. Decbr. v. J. bei feiner Entweichung aus 
dem Liebenthaler Gefängniß vom Boden einen Pelz, am 6. Jan. 
d. J. dem Inwohner Frenzel in Rielſchen einen Pelz, am 14. 
Jan. im Kretſcham zu Pfaffendorf einen Flauſchrock und eine 
Mütze, und am 17. Jan. aus der Grundmann'ſchen Wohnung 
zu Cunnersdorf eine Taſchenuhr, einen Rock und eine Mütze 
entwendet zu haben. Welke, welcher den Diebſtahl in Cunners⸗ 
dorf gemeinſchaftlich mit verübt, beſtreitet den Thatbeſtand und 
behauptet, den Mitangeklagten gar nicht zu kennen. Beide An⸗ 
geklagte wurden der Diebſtähle für ſchuldig erachtet, Rohrborn 
zu 3 Jahr Zuchthaus, und Welke zu 3 Menat Gefäugniß und 
den Koſten verurtheilt. 

2) Die Gebrüder Fabrikarbeiter Carl Traugott, Emil 
Alexander und Carl Louis Exner aus Görlitz ſind beſchuldigt, 
am 29. Mai in der Knitter'ſchen Tabagie den Polizeiſergeant 
Nickiſch, welcher dieſelben bei einem Streite zur Ruhe aufgefor⸗ 
dert, durch Schlagen und Stoßen gemißhandelt zu haben. Da 
der Thatbeſtand gegen Traugott und Louis Exner nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, jo wurden dieſelben ſteigeſprochen, und nur Emil 
Exner wegen vorſätzlicher leichter Mißhandlung eines öffentlichen 
Beamten in Ausübung ſeines Berufs zu 6 Wochen Gefängniß 
und den Koſten verurtheilt. 

3) Die unverehelichte Joh. Chriſt. Opitz von hier iſt 
geſtändig, der unverehel. Schröter und der Tagearbeiter Auſpach 
aus der Wohnſtube reſp. Kammer mehrere Kleidungsſtücke und 
andere Gegenſtände entwendet zu haben, und wurde wegen ein- 
fachen Diebſtahls zu 6 Wochen Geſängniß, 1 Jahr Unterſagung 
der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht 
und den Koſten verurtheilt. Schluß folgt.] 

Görlig. Der Hoſpitalit Brückner aus dem Neiß⸗ 
hoſpital wurde auf den Leſchwitzer Neißwieſen erhängt aufgefunden 
und iſt nach Leſchwitz begraben worden. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lanſitzer Zeitung WM. 88. 


Sonnabend, den 30. Juli 1833. 


833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Betitzeile 6 Pf. 


Bautzen, 27. Juli. Am 22. d. M. war gegen Nor- 
den von hieſiger Stadt ein Schadenfeuer ſichtbar und es ſtellte 
ſich ſpäter heraus, daß an der herrſchaftlichen Ziegelei zu Zeſcha 
die äußere Bekleidung in Feuer aufgegangen war. — Bedeuten⸗ 
den Schaden hat eine am 25. d. M. 111 Uhr in Stada bei 
Biſchofswerda in der Scheune des Gartennahrungsbeſitzers Dutſchke 
ausgebrochene Feuersbrunſt gemacht. Es wurden durch dieſelbe 
die geſammten Wohn- und Wirthſchaftsgebäude von 12 größern 
und kleinern bäuerlichen Grundbeſitzern und außerdem 2 einzelne 
Scheunen in Aſche gelegt. 


— In neueſter Zeit iſt man in hieſiger Umgegend von 
den leeren Deelamationen gegen arbeitsſcheue Bettler, von den 
eiteln Klagen über die motaliſche Depravation der Bettelkinder 
u. ſ. w. mit anerkennenswerther Energie zu praktiſchen, die Auf⸗ 
hebung der gerügten Uebelſtände bezweckenden Maßregeln geſchritten. 
Es haben ſich nämlich unter Anleitung des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Klir und in Folge Aufforderung der wendiſchen Bauern⸗ 
vereine „Zu den drei Sternen“ zu Hochkirch und Nadelwitz, jo 
wie unter Beitritt des landwirthſchaftlichen Vereins zu Lehnderf 
bis jetzt an 142 wendiſche Ortſchaften zu ſtrieter Beobachtung 
und Ausführung der Armenverordnung vom Jahre 1848 verbun⸗ 
den. Dieſe von den Behörden in ihrem Vornehmen auf das 
bereitwilligſte unterſtützten Gemeinden haben auf Grund der ge⸗ 
nannten Armenordnung ſich zu Armenvereinen verbunden, die 
Armenpflege geordnet, die Arbeitsſcheuen in Beaufſichligung ge⸗ 
nommen und den Arbeitsloſen Arbeit verſchafft. Durch dieſe und 
noch andere Einrichtungen, die wir hier nicht alle anführen kon⸗ 
nen, iſt für die betreffenden Armen geſorgt und es duldet nun 
keine der verbundenen Gemeinden, daß Jemand aus ihrer Mitte 
betteln gehe, es wird aber auch kein fremder Bettler mehr gelitten, 
ſondern ſofort in feine Heimath transportirt. D. J 

* 


Zittau, 27. Juli. In der heute hier abgehaltenen 
Generalverſammlung der Aetionäte der Löbau-Zittauer Eiſenbahn 
haben die von der Staatsregierung vorgelegten Coneceſſionsbedin— 
gungen zur Ausführung des Zittau⸗Reichenberger Eiſenbahnunter⸗ 
nehmens einſtimmige Annahme gefunden. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekannt m a ech 


[580] Nachſtehende Amtsblatt = Verordnung: * 
Die Verſicherungs-Anſtalten betr. I. Pa. 4967. 
Zur Verhütung von Nachtheilen, welche aus Verſicherungsnahmen 
bei Verſicherungs⸗Geſellſchaften, die die erforderliche Staatb⸗Genehmigung 
noch nicht erlangt haben, für das betheiligte Publikum leicht erwachſen 
möchten, machen wir daſſelbe auf das, den Geſchäftsverkehr der Vers 
ſicherungs-Anſtalten betreffende Geſetz vom 17. Mat d. J. (Gef. = S. 
bag. 293) noch beſonders aufmerkſam, nach deſſen § I. auch ſolche Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalten der Vorſchrift des $ 340. No. 6. des Strafgeſetz⸗ 
buchs vom 14. April 1851 unterliegen, und alfo zur Fortſetzung ihres 
Meſchäftobetriebes der Staats = Genehmigung bedürfen, welche vor dem 
1. Juli 1851, als dem — der Geſetzeskraft des gedachten Strafgeſetz⸗ 
buchs, errichtet fun, — Gee den 5. Juli 1853. 
’ onigl. egie PR i Y 
wird hiermit zur öffenttichen e eee n 
Goͤrlitz, den 28. Juli 1853. ; 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[574] Behufs der im Monat November d. J. ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordneten ⸗Ergänzungswahl find die Wiblalden berichtigt worden. 
Dieſelben werden im Zeitraum vom 28. Juli bis zum 12. Auguſt im 
Lokal der magiſtratualiſchen Kanzlei offen ausgelegt werden. Während 
dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Nichtigkeit 
der Lifte bei uns Einwendungen erheben. Nach Ablauf dieſer Friſt wür⸗ 
den Einwendungen gegen die Liste nicht mehr berückſichtigt, vielmehr bei 
den Wahlen in der für einen Jeden ermittelten Wählerklaſſe nur Die⸗ 
jenigen zugelaſſen werden, welche in den betreffenden Abtheilungen als 


bler verzeichnet ſtehen. 
Görlitz, den 23. Juli 1853. Der Magiſtrat. 


ungen. 


[579] Bekanntmachung, 
die Lieferung von Eiſengußwaaren betreffend. 

Es ſoll die Lieferung von 

circa 9500 Cinr. gußeiſerner Röhren von 1½ bis 10 Zoll Weite und 
circa 1400 Ctnr. verſchiedener Gußwaaren 

zur Anlage einer Gasbeleuchtungs-Anſtalt an den Mindeſtfordernden vers 
dungen werden. Die Zeichnungen ſämmtlicher Gußſtücke, ſowte die 
Bedingungen der Lieferung ſind vom 25. d. M. ab in unferer Megiſtratur 
auf dem bieſigen Rathhauſe und bei dem Baumeiſter Herrn Kühnell 
in Berlin, Neanderſtraße No. 4., ausgelegt und können dort eingeſehen 
werden. Abſchriften der Bedingungen werden auf Erfordern gegen Er⸗ 
ftattung der Copialien geliefert. Offerten zur Lieferung müſſen ſpäteſtens 
bis 20. Auguſt d. J. bei der Magiſtrats⸗Regiſtratur eingereicht werden. 

Görlitz, den 20. Juli 1853. Der Magifirat. 
— — —— —— 

[576] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der hinter den 
Obermühlbergen und auf den Weinbergen gelegenen fogenaunten Mar⸗ 
ſtalläcer, nämlich: 

1) der e No. 1. von circa 3 Morg. 158 Q.⸗R. Acker, auf den 
N Mittag gelegen, bisheriger Pachter der Garten⸗ 
pachter Zu 5 f 

2) der Parzelle No. 2. von circa 3 Morg. 23 O.⸗R. Acker, an der 
Schanze gelegen, bisheriger Pachter der Stadtgartenbeſiger Rothe; 

3) der Parzelle No. 3. von circa 3 Morg. 111 O. M. Acker, an der 
Schanze gelegen, bisherige Pachterin verwittw. Stadtgarienbefiger 
Michel geb. Raſt; ' 

) der Parzelle No. 3. von circa 4 Morg. 107 Q.⸗R. Acker, an det 
Schanze gelegen, bisheriger Pachler der Stadtgartenbeſ. Schaffer; 


ar 178 as 


wr 
5) der Parzelle No. 5. von eiten 4 Morg. 64 O.⸗R. Acker, an der 
Schanze gelegen, bisheriger Pachter der Stadtgartenbeſ. Günzel; 


6) der Parzelle No. 6. von A 5 Morg. 125 O.⸗R. Acker, der lange 


Ste en genannt, bisheriger Pachter der Schuhmachermſtr. Adolph; 

7) der Parzelle No. 7. von circa 4 Morgen 163 O.⸗R. Acker, neben 
der Parzelle No. 6. gelegen, bisheriger Pachter der Fleiſchermeiſter 
Karl Franke; 

8) der Parzelle No. 8. von circa 6 Morg. 176 Q. R. Acker, der obere 
lange Streifen genannt, dermalen vom Fleiſchermeiſter Johann 
George Franke erpachtet; 

9) der Parzelle No. 9. von eirea 7 Morg. 43 DR, Acker, neben der 
Parzelle No. 8, gelegen, bisheriger Pachter der Fleiſchermſtr. Hänel; 

10) der Parzelle No. 10. von circa 4 Morg. 40 Q. -R. Acker, an der 
Zittauer Straße gelegen, im dermaligen Pachtbeſitze der verwittw. 
Gaſthofsbeſitzer Tho m a; 

11) der Parzelle No. 11. von circa 4 Morg. 45 DEN. Acker, ebendaſelbſt 
gelegen, dermaliger Pachter der Fleiſchermeiſter Jäckel; 

12) der Parzelle No. 12. von circa 4 Morg. 42 Q.⸗R. Acker, ebendaſelbſt 
gelegen, bisheriger Pachter Hausbefiger Fietze, und 

13) der Parzelle No. 13. von eireg 3 Morg. 137 DER Acker, ebendaſelbſt 
gelegen, bisheriger Pachter Fleiſchermeiſter Karl Franke, 

auf einen 6jährigen Zeitraum von Michaeli d. J. ab, iſt ein neuer Termin 

am 8. Auguſt o., Vormittags um 10 Uhr, 

auf biefigem Rathhauſe anberaumt worden. Pachtluſtige werden zu dies 

fen Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß in demſelben die Pacht⸗ 

Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 


Görlitz, den 26. Juli 1853. Der Magiſtrat. 


578] Die auf der hieſigen Stadtziegelei ten Drainröhren 
en folgenden Preiſen na ** * 

a) die Zzlligen Röhren für 10 Thlr. für das Tauſend, 

b) die 2yöffigen Röhren für 8 Thlr. für das Tauſend, und 

e) die 1’, zölligen für 6 Thlr. 15 Sgr. für tauſend Stück. 
Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Anträge wegen 
Ueberlaſſung ſolcher Röhren an Herrn Oekonomie -Inſpector Körnig 
zu richten, und dieſelben demnächſt gegen Baarzahlung bei unſerer 
Stadthauptkaſſe zu löſen ſind. 

Görlitz, den 18. Juli 1853. 


Eine Parthie Bretwaaren verſchledener Sorten fol in den Terminen 
am 1. (eriten) 5 u., 
am 15. (fünfzehnten) uguft Di 
am 29. (neunundzwanzigiten) Auguſt c. und 

am 12. Hud ften) September c., 
jedesmal Vormittags von J Uhr ab, auf dem Holzhofe bei Hennersdorf 
meiftbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, was hier- 

mit bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 22. Juli 1853. 
[569] Die ſtädtiſche Forſt- Deputation. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 


Sonntag, den 31. Juli, früh 410 Uhr, 
im Saale des Herrn Weider, Fiſchmarkt No. 65. 
[552] Der Vorſtand. 


Die Leipziger Feuerverſicherungs⸗Auſtalt 
mit einem Grund⸗Garantie⸗Capital von 1,000,000 Thaler 


und einem Reſerve-Fond von e 


übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 


irca 616,000 Thaler 


Mobilien, Ernte und Viehbeſtände, Waarenlager ꝛc. unter 


vortheilhaften Bedingungen und zu den billigſten Prämien ohne Nachzahlungsverbindlichkeit. 


Man verſichert daſelbſt von der kürzeſten 


Zeit bis auf 7 Jahre, und wenn die Prämie auf 4 oder 6 Jahre voraus⸗ 


bezahlt wird, treten noch beſondere Vergünſtigungen durch Gewährung von Freijahr und Rabatt ein. 


Durch die in der letzten Zeit auf dem Lande ſo 


5 häufig vorkommenden 
laßt, dieſes Inſtitut, welches ſich ſeit 34 Jahren des allgemeinſten 


Brände findet ſich der Unterzeichnete verau— 
Vertrauens erfreut und ſich daſſelbe 3 > 


— f Tech T 7 7 7 . 2 , u er⸗ 
halten wiſſen wird, bei jetziger Erntezeit namentlich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Ernte und Viehbeſtände 


beſteus zu empfehlen. — Proſpecte, 
Anleitung bereitwillig ertheilt von 
Reichenbach, im Juli 1853. 


Greife volle Feſtaecorde, 

Opfre, Herz, den beſten Dank, 
Einen Dank, den nicht bloß Worte 
Rein verkünden, nein, auch Sang: 
Laut ertön' er d'rum von Allen 
In des Liedes Melodie, 
„Tauſendfach wird ſtets er ſchallen 
Zu des Herzens Harmonie. 


Liebe trugſt Du uns entgegen, 

Edles Volk der Sangesſtadt; 

EBiederkeit ſtreut' allerwegen 

Eine ſchöne Freudenſaat. 

Ikeißen Dank weihen d'rum wir heute, 

0, nicht heut nur, lange noch. — 

Chöre, ruft mit Dankesfreude: 
Ioch! Es lebe Görlitz hoch! 

Der Löbauer Geſangverein. 


[581] 


— 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Bedingungen und Antrags-Formulare werden gratis verabreicht und jede zu wünſchende 


Ferdinand Rödel. 


So eben erſchien und iſt zu haben in der Buchhandlung 
von G. Heinze 8 Comp., Langeſtraße No. 185. : 


Lehrbuch für die Preußiſchen Heildiener. 


Ein Leitfaden für die bei Ausübung der e erforder⸗ 


lichen Hülfsverrichtungen und für die 
Von 
Dr. H. Wollheim. 
Preis 15 Sgr. 


Cours der Berliner Börſe am 28. Juli 1853. 


Freiwillige Anleihe 1007 G. Staats-Anleihe 103 B. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 93 G. Schleſ. en — G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1004 G. Niederſchleſiſch⸗ kärkiſche 
Eiſenbahn-⸗Actien 1003 B. Wiener Banknoten 984 B. 
N a ee a re 


Getreidepreis zu Breslau am 28, Juli. 


rankenpflege. 


a fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 82 — 81 79 75 Sgr. 
gelber 82 — 84 79 75 
Roggen 65 — 68 58 5⁴ 
Gerſte 45 — 46 43 42 
Hafer 7 — 38 36 35 


Spiritus 117% Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 28. Juli 1853. 
—.— Roggen] Gerſte [ Hafer Erbſen Kartoffeln 


eee Nn Nl 
Höchſter bel 55 215.1 2 — 
Niedrigſter 120 f- 105-1 27 6] — 28] — 


—— — 


Der Magiſtrat. 


